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Abfallkalender

Die Termine für die 
Abfallentsorgung im 

Jahr 2011 finden Sie im 
Abfallkalender 2011, 
der in der Heftmitte 

des Stadt Journals 
eingefügt ist.

Badylon

Das städtische Hallenbad ist wäh-
rend der Weihnachtsferien von 
Samstag, 25. Dezember 2010 bis 
einschließlich Sonntag, 9. Januar 

2011 ab 10.00 Uhr geöffnet.

An Heilig Abend,  24. Dezember 
und Silvester, 31. Dezember ist das 

Bad geschlossen.

Sportentwicklungsplanung

Im Jahr 2011 wird mit den Bürge-
rinnen und Bürgern ein Stadtent-
wicklungskonzept erarbeitet. Ein 

großes Thema wird dabei auch die 
Entwicklung des Sports und der 
Sportmöglichkeiten in Freilassing 

sein.

Weitere Informationen finden Sie 
in der Heftmitte.

Impressionen vom Christkindlmarkt
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Zahlreiche Be-
sucher kamen 
zur Eröffnung 
des Christkindl-
marktes.

Die Franz-von-
Assisi-Schulen 
spenden den 

Erlös der Lose 
nach Brasilien

Das Freilassin-
ger Christkind 
stattete eben-
falls einen Be-
such ab.

Die Stadtka-
pelle in Aktion.

Liebe Freilassingerinnen, liebe Freilassinger,

als ich in diesen Tagen gedanklich die Zeit vom Beginn dieses Jah-
res bis in den Dezember Revue passieren ließ, kam ich zu dem 
Schluss: „Es war ein gutes Jahr.“

Ich sage das bewusst so, obwohl im Jahreslauf auch eine große 
Enttäuschung für den Stadtrat und die Stadtverwaltung Platz ge-
funden hat. Denn mit der Überzeugung, das Richtige zu tun, ha-
ben wir Ihnen, den Freilassinger Bürgerinnen und Bürgern, die 
Planung eines Biomasseheizkraftwerkes vorgestellt. In dieser 
internen Planungsphase gingen wir allen etwaigen Fragen und 
Zweifeln nach. Trotz intensiver Bemühungen, Ihnen die Wichtig-
keit dieses Projektes zu vermitteln, lehnten zahlreiche Bürger das 
geplante Biomasseheizkraftwerk zur Energieversorgung Freilas-
sings in einem Bürgerentscheid ab. Diese Entscheidung haben wir, 
der Stadtrat, die Mitarbeiter und die Projektpartner, akzeptiert.

Das Jahr 2010 steht aber auch für zahlreiche Neuerungen, viel 
Erfreuliches konnte bewegt werden: Zum Beispiel die Investiti-
onen in die Zukunft unserer Kinder und Jugendlichen. Der Schul-
standort Freilassing wurde erweitert, wir haben unter anderem 
eine Wirtschaftsschule und eine Fachoberschule erhalten. Die 
Grund- und die Hauptschule werden saniert, und Freilassing er-
hält eine moderne Stadtbücherei.

An eine der Wurzeln unserer Stadt erinnerten wir bei den Fei-
erlichkeiten zum 150jährigen Bestehen der Bahnstrecke Rosen-
heim-Freilassing-Salzburg in der Lokwelt: Freilassing, die Stadt der 
Eisenbahn. Die engagierten Eisenbahner wurden mit dem Besuch 
des Ministers und des kompletten Bahnvorstandes belohnt.

In unserer Stadt lebt man Gemeinschaft: In vielfältigsten Verei-
nen und Institutionen engagieren sich Bürgerinnen und Bürger 
ehrenamtlich - und so konnten wir auch gemeinsam unser Bür-
gerfest veranstalten. Besonders stolz dürfen wir auch auf unser 
neues Seniorenbüro sein, das von ehrenamtlichen Mitarbeitern 

geführt wird und älteren Mitbürgern mit Rat 
zur Seite steht.

2010 war ein gutes Jahr für unsere Stadt!

Bei vielen Gelegenheiten erlebte ich in die-
sem Jahr große Unterstützung, zahlreiche 
ganz persönliche Begegnungen, Ihren uner-
müdlichen ehrenamtlichen Einsatz sowie ein 
positives Miteinander und viel Verständnis. Dieses Miteinander 
findet seine Fortsetzung im geplanten Stadtentwicklungskonzept, 
über das wir Sie schon in der Bürgerversammlung informiert ha-
ben. Der Startschuss zu diesem Projekt fällt im März 2011. In 
einem großen Team werden wir, die Stadtverwaltung, der Stadt-
rat und die Architekten, gemeinsam mit Ihnen ein tragfähiges, ver-
nünftiges und zukunftsweisendes Konzept erarbeiten. Ich würde 
mich freuen, wenn Sie sich engagiert und ideenreich an diesem 
wichtigen Projekt beteiligen könnten.

Meine Vorstellung für das kommende Jahr 2011 ist, dass wir in 
unserer Heimatstadt Freilassing nicht so sehr übereinander re-
den, sondern uns einander zuwenden und miteinander handeln. 
Dabei erinnere ich mich gerne an einen Leitspruch, den ich zu 
Beginn meiner Tätigkeit gefasst hatte: „Was getan werden muss, 
soll gut getan werden“. Nur miteinander geht das! Mit diesem 
Gedanken gehe ich mit Ihnen, verehrte Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, in ein neues Jahr; in ein Jahr mit neuen Möglichkeiten, 
neuen Chancen und neuer Kraft. 

Ich wünsche uns allen, dass wir ohne Einschränkung im Jahr 2011 
sagen können: „Es war ein gutes Jahr“

Ihr

Josef Flatscher

Erster Bürgermeister

Weihnachts- und Neujahrsgruß

Impressionen vom Christkindlmarkt 2010

Foto: O. Triess
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24-Stunden-Schwimmen

Das 2. Freilassinger 24-Stunden-Bene-
fizschwimmen am 20./21.November war 
wieder ein voller Erfolg! Am Start wa-
ren 341 Teilnehmer, die während der 24 
Stunden so oft und solange sie wollten 
ins kühle Nass steigen und ihre Kilome-
ter absolvieren konnten. Dabei wurde die 
sensationelle Strecke von 1786,05 km ge-
schwommen, was ungefähr der Entfernung 
Freilassing-Sizilien entspricht!

Die weitest geschwommene Einzelstre-
cke schaffte bei den Damen Susanne Holz-
mann mit sagenhaften 35 km und bei den 
Herren Tobias Wybierek mit 48 km.

Mit einem Startpfiff schickte  Bürgermei-
ster Josef Flatscher die Schwimmer am 
Samstag um 10 Uhr morgens auf die Stre-
cke. Die Big Band der Musikschule Freilas-
sing brachte alle in den richtigen Rhythmus, 
so dass auch so mancher Ungeübte leich-
ter das richtige Tempo fand. Die emsigen 
Schwimmer wurden von verschiedenen 
Bands begleitet: Die City Rats, der Gos-
pelchor „modern church“, die Saaldorfer 
Band „olles leiwand“, die Nachwuchsband 
Desperate Slow Socks und DJ Crash – alle 
für den guten Zweck!

Im Programm standen auch Wettbe-
werbe, bei denen es attraktive Sachpreise 
zu gewinnen gab. So konnte die Grund-
schule Freilassing den Schulklassenpreis 
mit einer Strecke von 13,45 km in einer 
Stunde für sich entscheiden. Auch Bürger-
meister Josef Flatscher, zweiter Bürgermei-
ster Karl-Heinz Knott und Bürgermeis ter 
Hans Eschlberger aus  Ainring sowie Frei-
lassinger Stadträte beteiligten sich an der 
Kilometerjagd und schafften in einer Stun-
de 13,3 km.

Erstmalig wurde der Firmenpreis verge-
ben. Das Team von Suche-meinen-Sport 

konnte in einer Stunde die weiteste Stre-
cke schwimmen und entschied somit die 
Wertung für sich.

In den Vormittagsstunden des Sonntags 
füllte sich das Schwimmbad nochmals be-
trächtlich, die letzten Kilometer wurden 
erkämpft und sehr viele sind über ihre 
persönlichen Bestleistungen hinausge-
wachsen und waren über ihre Leistung 
überrascht! 

Für die Veranstalter, die Schwimmabtei-
lung des TSV 1896, war es auch diesmal 
wieder ein gelungenes Schwimmfest. Bei 
dieser Gelegenheit möchten sich die Ver-
anstalter bei allen Beteiligten, der Stadt 
Freilassing, dem Team vom Badylon, der 
Wasserwacht Freilassing-Ainring, den vie-
len ehrenamtlichen Helfern und den Spon-
soren bedanken. Ohne sie wäre ein sol-
ches Schwimmfest nicht möglich!

Ergebnisliste und Fotos werden auf der 
Seite www.tsv-freilassing.de veröffentlicht.Die motivierten Teilnehmer schwammen insgesamt 1786,05 km für einen guten Zweck.

Liebe Freilassinger Bürgerinnen und Bürger, 
zum Neujahrsempfang lade ich Sie alle sehr herzlich ein.

Sonntag, 16. Januar 2011 
11.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

in der Aula der Berufsschule Kerschensteinerstraße 2

Ich hoffe, Sie nehmen sich etwas Zeit, um mit dem Stadtrat und 
mir bei einem Glas Sekt zwanglos zu plaudern!

Auf Ihr Kommen freuen sich
Ihr

Josef Flatscher 
Erster Bürgermeister mit Stadtrat.

Neujahrsempfang der Stadt Freilassing
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Wasserleitungen  
vor Frost schützen

Um die Wasserabnehmer in der kal-
ten Jahreszeit vor unliebsamen Über-
raschungen zu bewahren, weisen die 
Stadtwerke darauf hin, dass die Wasser-
versorgungsanlagen gegen Frosteinwir-
kung zu schützen sind. Gefährdet sind vor 
allem Wasserzähler, Gartenleitungen, Lei-
tungen in noch nicht fertiggestellten Neu-
bauten, Leitungen in älteren WC-Anlagen, 
Scheunen, Ställen, Wasserzählerschächten 
und Dachgeschosswohnungen ohne Hei-
zung.

Es empfiehlt sich, nicht benötigte Garten- 
und Sommerleitungen abzustellen und zu 
entleeren. Dasselbe gilt für ungeschützte 
Wasserleitungen auf dem Dachboden. Au-
ßenwandleitungen, speziell in unbeheizten 
WC-Räumen, sollen über Nacht abgestellt 
und entleert oder vor Kälteeinwirkung 
geschützt werden. Leitungen in noch nicht 
fertiggestellten und unbeheizten Neu-
bauten sind abzusperren und zu entleeren, 
ansonsten unbedingt ausreichend abzude-
cken und zu isolieren. Dies gilt insbeson-
dere für die Hauptabsperreinrichtung.

Als Isoliermaterial eignen sich Styropor 
und Glaswolle. Eingefrorene Leitungen, 
speziell Kunststoffleitungen, dürfen auf kei-

Der Zahn der Zeit nagt an jedem Bauwerk, so auch an den Betonpfeilern des Rupertusstegs, der 
die Rupertusstraße mit der Georg-Wrede-Straße verbindet. Die Sanierung wurde durch ein Spe-
zialunternehmen durchgeführt. Die Koordination der Arbeiten gestaltete sich als sehr aufwendig, 
da bei einigen Pfeilern eine Abschaltung der Oberleitung über den Gleisen notwendig war. Dank 
der guten Zusammenarbeit mit der DB-AG konnten diese Arbeiten in den genau vorgegebenen 
Zeitfenstern erledigt werden.

An der Abfahrtsrampe der Rad- und Fußwegunterführung zum Bahnhof haben die eingebauten 
Granitzeiler bis zu 4 cm Tiefe Absätze gebildet. Hierdurch war die Verkehrssicherheit für Radfah-
rer und Fußgänger nicht mehr uneingeschränkt gegeben. Die Sanierung wurde in zwei Etappen 
im Oktober und November 2010 durchgeführt.

Die „Schukis“ des städtischen Kindergar-
tens Waginger Straße gestalteten mit ih-
ren Erzieherinnen weihnachtlichen Baum-
schmuck - in diesem Jahr glitzernde 
Tonanhänger - und verschönerten damit 
einen Tannenbaum am Freilassinger Christ-
kindlmarkt.

nen Fall mit einer offenen Flamme aufgetaut 
werden. Sollte trotz dieser Vorsichtsmaß-
nahmen ein Schaden an der Anschlusslei-
tung oder am Zähler auftreten, so ist dies 
unverzüglich den Stadtwerken Freilassing 
zu melden. Für die Beseitigung von Schä-
den nach der Zähleranlage ist eine Installa-
tionsfirma zu beauftragen.

Die nächste Ausgabe 
des Stadt Journal’s (Nr. 76) erscheint 
voraussichtlich Anfang März 2011
Redaktionsschluss für die Annah-
me von Terminen und Veranstaltungs-
hinweisen für die März-Ausgabe:
Freitag, 4. Februar 2011
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Tag der Senioren

Große Resonanz fand die Einladung der 
Stadt Freilassing zum „Tag der Senioren“. 
Der Rathaussaal war voll besetzt, als die 
Moderatorin, Stadträtin Margitta Popp, die 
Veranstaltung eröffnete. Neben vergnüg-
lichen Einlagen mit Gesang, Musik, Sket-
chen und lustigen Geschichten wurden die 
älteren Mitbürger auch über zwei neue An-
gebote in der Stadt informiert: das Senio-
renbüro und einen Lieferservice.
Bürgermeister Josef Flatscher hieß die 

Besucher zum Tag der Senioren willkom-
men, der dieses Jahr unter dem Motto 

„Fröhlich sein und singen“ stand. Er lobte 
das Gespür von Margitta Popp und ihrer 
Mit-Organisatorin und früheren Stadt-
ratskollegin Annelies Wenk, die nicht nur 
das Programm zusammengestellt hat-
ten, sondern es auch selber aktiv mit-
gestalteten. Dank des Engagements der 
Frauen von der Selbsthilfegruppe der Ba-
yerischen Krebsgesellschaft wurden die 
Senioren auch wieder mit Kaffee, Kuchen 
und Torten gratis bewirtet, erklärte der 

Bürgermeister anerken-
nend.
Annemarie Hofmann 

vom neuen Seniorenbü-
ro im Rathaus nutzte die 
Gelegenheit, diese Ein-
richtung kurz vorzustel-
len als eine unbürokra-
tische Informationsstelle 
für ältere Mitbürger, de-
ren Team ehrenamtlich 
arbeitet und so auch alle 
Beratungen kostenfrei 
anbietet. Da könne es um 
Vermittlung von Nach-
barschaftshilfe, von Freizeit- und Engage-
ment-Angeboten ebenso gehen wie um 

Hilfe beim Umgang mit 
Behörden und kleine Hil-
festellungen im Alltag. 

Der Haupt-Akzent des 
Nachmittages lag aber auf 
gemütlicher und abwechs-
lungsreicher Unterhal-
tung. Die Mundharmoni-
kagruppe der Kreuzkirche 
untermalte das gemüt-
liche Beisammensein mit 
munteren Liedern und alt-
bekannten Melodien, die 
so manchen zum Mitsum-
men oder Mitsingen ani-
mierten. Zwischendurch 

ließen sich die Jugendlichen Veronika und 
Martin Weibhauser auf Harfe und Ziach 
vernehmen mit Marsch- und Walzermelo-
dien und auch mit einem gemeinsam ge-
konnt intonierten „Boarischn“. Annelies 
Wenk hatte die Lacher auf ihrer Seite, als 
sie lustige Gedichte und Geschichten vor-
trug, wie die vom Urlaubsgast auf der Alm, 
der sich wundert, dass die Kühe braun 
und nicht lila gefleckt sind.
Besonderes Vergnügen bereiteten die 

Moderatorinnen den Be-
suchern mit der Auffüh-
rung eines Sketches, in 
dem ein Jungbrunnen-
Trank gemixt und ange-
wandt wurde. Die Or-
ganisatorinnen hatten 
schon mit der Freude am 
Selber-Mitsingen gerech-
net und verteilten gegen 
Ende der Veranstaltung 
noch Blätter mit den 
Texten bekannter Volks-
lieder. Die wurden dann 
von den Mundharmoni-
ka-Spielern angestimmt 
und von den Besuchern 

„Tag der Senioren“ mit heiterem Programm 
sorgte für lachende Gesichter bei den älteren 
Mitbürgern

Die Mundharmonikagruppe der Kreuzkirche leitete das Unter-
haltungsprogramm ein.  

Freuten sich über den vollen Saal beim Tag der Senioren (von 
links): 2. Bürgermeister Karlheinz Knott, Moderatorin Margitta 
Popp, Bürgermeister Josef Flatscher, Moderatorin Annelies Wenk, 
und der frühere 2. Bürgermeister Peter Geigl.

mitgesungen.
Die Freude am Gleichklang und Mitei-

nander war vielen Besuchern ins Gesicht 
geschrieben. Und damit hatte der „Tag 
der Senioren“ im Rathaus sein Haupt-
Anliegen erfüllt. Bürgermeister Flatscher 
bedankte sich mit Blumen bei den beiden 
Organisatorinnen und übermittelte sei-
nen Zuhörern auch noch Grüße von 3. 

Bürgermeister Michael Hangl, der nach 
Nieren-Transplantation am selben Tag 
aus der Intensivstation ins normale Ge-
nesungsbett wechseln habe können.

Dieter Moosleitner
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Martin und Veronika Weibhauser ließen 
Marsch- und Walzermelodien erklingen.
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Buch: Der Rupertiwinkel - Ein gesegneter Landstrich

Der Rupertiwinkel ist nun 200 Jahre bei 
Bayern. Zur 200-Jahr-Feierlichkeit wurde 
das Buch „Der Rupertiwinkel - Ein ge-
segneter Landstrich“ veröffentlicht.

Das 168-seitige Werk ist eine Gemein-
schaftsproduktion der 17 Rupertiwinkler 
Gemeinden, des Historischen Vereins Ru-
pertiwinkel e.V. und dem Panorama-Verlag. 
Es kann als Mischung aus Bildband und hei-
matkundlichem Standardwerk bezeichnet 
werden. Das Buch zeichnet ein Portrait der 
ehemals salzburgischen Gegend westlich 

Auf der Mitgliederversammlung der 
Wohnungsbau Rupertiwinkel eG am 
10. November im Freilassinger Rathaus 
überreichte Vorstandssprecher Josef 
Hölzl Spenden in Höhe von jeweils 500 
Euro an die Freiwilligen Feuerwehren 
Freilassing und Aniring sowie an das 
Seniorenbüro Freilassing. Im Bild die 
Spendenübergabe an das Seniorenbüro. 
V.l. Vorstandssprecher Josef Hölzl, Seni-
orenbüromitarbeiterin Ilona Brunner, 
Stadtjugendpfleger Michael Schweiger, 
Vorstandmitglied Hannelore Tschimpke 
und Bürgermeister Josef Flatscher.

Scheckübergabe Wohnungsbau Rupertiwinkel

von Saalach und Salzach, beleuchtet die Re-
gion aus verschiedenen Perspektiven und 
besticht durch faszinierende Aufnahmen.

In Freilassing kann das Buch bei folgenden 
Verkaufsstellen zum Preis von 17,90 Euro 
erworben werden:

Auskünfte erteilt Ihnen das Kulturreferat 
der Stadt unter Tel.: 08654/6309-66 oder 
Email: kultur@freilassing.de

Am 19. November war im „Aquarium“ die Weihnachtsbäckerei geöff-
net. Sascha fühlt sich als richtiger „Bäckermeister“ wenn er den Teig 
knetet. Die Mädchen konzentrieren sich, damit die richtige Form bei 
den Plätzchen entsteht. Zusammen mit Christine Rieder, einer ehren-
amtlichen Helferin, haben die Kinder ihre ersten Portionen leckerer 
Plätzchen gebacken. Miteinander Spaß haben und „arbeiten“ wird im 
Aquarium großgeschrieben und macht sichtlich Freude!

Beim Auftritt des Zirkus „Kalambur“ während der Veranstaltung „Fo-
rum Integration“ der Regierung von Oberbayern im Rathaus Freilas-
sing hatten einige Zirkusmädchen ihren ersten öffentlichen Auftritt. Mit 
Hilfe von Cornelia Fink balancierten sie tapfer auf der Laufkugel mit 
„Pois“, Gymnastikband und Tüchern. Beim Einradfahren zeigten Lena, 
Laura und Miriam ihre großen Künste.
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Abfallverwertung ist gut   -   Abfallvermeidung ist besser!
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Ehrung für Seniortrainer

Die acht Teilnehmer des Seniortrai-
nerkurses der Freiwilligenagentur 
Freilassing wurden von Regierungs-
präsident Christoph Hillenbrand in 
München geehrt.

Lesepaten, Familienpaten, Ämterlotsen, 
ein Seniorenbüro, eine soziale Kreativwerk-
statt, ein Seniorenbesuchsdienst und ein 
Arbeitsprojekt im Sozialmarkt Freilassing: 
Diese ehrenamtlichen Projekte wurden in 
den vergangenen Monaten von den Teil-
nehmern des ersten Seniortrainerkurses in 
Freilassing entwickelt und umgesetzt.

In diesem Jahr wurden in Freilassing erst-
mals Seniortrainer und –trainerinnen aus-
gebildet, die ehrenamtliche Projekte initiie-
ren und umsetzen wollen. Die Ausbildung 
erfolgte im Rahmen des Programms „Erfah-
rungswissen für Initiativen“ (EFI) des Baye-
rischen Sozialministeriums. Das Programm 
verfolgt das Ziel, den Erfahrungsschatz äl-
terer Menschen zu heben und möglichst 
viele andere daran teilhaben zu lassen. An-
gesprochen werden mit dem Programm 
Menschen der Generation 50plus, die ihr 
Wissen und ihre Erfahrungen in ein Eh-
renamt einbringen und neue Projekte in-
itiieren wollen. Der kostenlose Seniortrai-
ner-Kurs liefert das Handwerkszeug zur 
Umsetzung einer Idee.

Im vorigen Monat wurden die Freilas-
singer Seniortrainer gemeinsam mit 113 
weiteren Seniortrainern aus Oberbayern 
in der Regierung von Oberbayern geehrt. 

Ehrung der Freilassinger Seniortrainer durch Regierungspräsidenten Christoph Hillenbrand. 
V.l.n.r.: Regierungspräsident Christoph Hillenbrand, Susanne Coenen von der Freiwilligenagen-
tur, Michaela Stephan, Ingrid Brinkmann, Gertraud Unterreiner, Rosemarie Schmähl, Annemarie 
Hoffmann und Gustav Meyer. Nicht im Bild sind Dorothee Reisinger und Valentina Artyukova.

Die Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2011/2012 finden in der Zeit von Mittwoch, 
23. Februar bis Donnerstag, 24. Februar 2011 für alle örtlichen Kindergärten* statt.

Für folgende Kindergärten ist die Einschreibung in der Zeit von 14 bis 16 Uhr im je-

ist die Einschreibung 
am 23.02.: 15.00 bis 18.00 Uhr, am 24.02.: 15.00 bis 17.00 Uhr, im Rathaussaal, 1. Stock  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Reihenfolge der Anmeldungen keinen Einfluss auf 
die Vergabe des Kindergartenplatzes hat. Bitte beachten Sie die verschiedenen Uhr-
zeiten und Örtlichkeiten für die Anmeldung!

* Für den Waldorfkindergarten, Georg-Wrede-Straße 29, Tel. 69372, ist die Einschreibung je-
derzeit möglich.

Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2011/2012

Treffpunkt vhs
Einschreibungszeiten für das  
Frühjahrssemester 2011
Ab Freitag, 14. Januar bis 
Dienstag, 25. Januar 2011
Montag 7.30 – 12.30 Uhr 
 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 7.30 – 12.30 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 7.30 – 12.30 Uhr
 14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 7.30 – 12.30 Uhr 
 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 7.30 – 14.00 Uhr

Die neuen vhs-Programm-Hefte erhal-
ten Sie in der ersten Januarwoche mit 
der Post oder Sie kommen im Rathaus 
vorbei, wo die Hefte für interessierte 
Hörer aufliegen. Im Internet finden Sie 
uns unter www.freilassing.de

vhs-Freilassing, 
Münchener Str. 15,  
83395 Freilassing, 
Tel. 6309-33, 
Fax 6309-11

Regierungspräsident Christoph Hillen-
brand würdigte den Einsatz der Seniortrai-
ner: „Diese Art ehrenamtlichen Einsatzes 
ist ein hervorragendes und nachahmens-
wertes Beispiel aktiven und solidarischen 
Handelns in einer lebendigen Bürgerge-
sellschaft.“ Das eingebrachte Engagement 
der Teilnehmer sei daher ein „wesent-
licher Kitt für unsere Gesellschaft“.

Auch im kommenden Jahr wird von der 
Freiwilligenagentur ein weiterer Senior-
trainerkurs angeboten. Informationen zu 
dem Kursangebot und den neuen Freiwil-
ligenprojekten gibt es bei Susanne Coenen 
von der Freiwilligenagentur Freilassing un-
ter der Tel. 77 30 69.
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STÄRKEN vor Ort
präsentierte Ergebnisse

Abfallentsorgung

Das Programm STÄRKEN vor Ort bie-
tet Frauen und Jugendlichen, denen der 
Einstieg ins Erwerbsleben alleine Schwie-
rigkeiten bereitet, Unterstützung an. 2010 
wurden dazu 10 Mikroprojekte angeboten, 
die „passgenau“ auf die Freilassinger Ver-
hältnisse zugeschnitten sind. Eingebettet in 
Informationen zum Arbeitsmarkt stellten 
die Mikroprojekte sich und die Ergebnisse 
ihrer gemeinsamen Stärkensuche vor.

Mitten im Programmgebiet von STÄR-
KEN vor Ort konnten sich die Mikropro-
jekte des Jahres 2010 am 24. November 
präsentieren. Ein heller, freundlicher Raum 
der Firma Hawle, bestückt mit zahlreichen 
Pinnwänden auf denen Fotos, selbst ge-
machte Plakate, Infoflyer, bunte Graphiken 
und viele Ergebnisse zu sehen waren, er-
warteten all jene, die zum Netzwerk von 
STÄRKEN vor Ort in Freilassing gehören 
und sich die Zeit nahmen, zuzusehen, zu-
zuhören und im Gespräch zu bleiben.

Bürgermeister Josef Flatscher zeigte sich 
erfreut darüber, dass das Engagement für 
Jugendliche und Frauen, die alleine schlech-
tere Chancen am Arbeitsmarkt haben, auf 
einer so breiten Basis steht. Verschiedenste 
Träger wie die Caritas oder Startklar und 
auch viele Privatpersonen, vom Filmema-
cher über den Marketingexperten bis hin 
zur Pädagogin konnte er aufführen und auf 
eine eben so breite Palette an Angeboten 
hinweisen.

Die Dynamik am Arbeitsmarkt, die ins-
gesamt gute Lage im Landkreis, die aber 
nicht über den Unterstützungsbedarf und 
die Notwendigkeit die Stärken von allen 
hier Lebenden zu nutzen, hinwegtäuschen 
sollte, zeigte der Arbeitsmarktexperte 
Helmut Rechenauer auf. Mit diesem Wis-
sen ausgestattet, konnte man an diesem 
Abend einen ganz besonderen Einblick in 
die Arbeitswelt vor Ort gewinnen.

Das STÄRKEN vor Ort Mikroprojekt 
„Ja ich kann´s“ erarbeitete in den letzten 
Monaten einen Dokumentarfilm. Mit ei-
ner Brauerei, einer Offroadcarwerkstatt, 
einem Geigen- und Bogenmacher sowie 
einer Schreinerei boten Betriebe, die ge-
meinhin eher als Männerdomänen wahrge-
nommen werden, den Frauen des Mikro-
projekts die Möglichkeit, ihre Arbeitsweise 
mit der Kamera einzufangen. Sie brach-
ten so die Kompetenz, die Vielfalt verschie-
dener Kulturen und beider Geschlechter 
zu nutzen ein und lebten so die wichtigen 
Querschnittthemen für alle Mikroprojekte. 
Das Bundesministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend und der Europä-
ischen Sozialfond (ESF) der Europäischen 
Union, die das Programm STÄRKEN vor 
Ort finanzieren, legen darauf Wert. So wie 
es Ziel des ESF ist, als  zentrales arbeits-
marktpolitisches Förderinstrument der 
Europäischen Union einen Beitrag zur Ent-
wicklung der Beschäftigung durch Förde-
rung der Beschäftigungsfähigkeit, des Un-
ternehmergeistes, der Anpassungsfähigkeit 
sowie der Chancengleichheit und der Inve-
stition in die Humanressourcen zu leisten.

Mit an diesen Zielen arbeiteten auch 
die anderen Freilassinger Mikroprojekte, 
die an diesem Mittwoch vorstellten. In ei-
ner offenen Runde mit viel Platz für Ge-

spräche, Nachfragen und weiteren Vernet-
zungsmöglichkeiten präsentierten sich der 
Einkaufs- und Lieferservice IKO, das Mar-
ketingprojekt hands-on-project, das Mikro-
projekt zur Stärkung des Selbstbewusst-
seins „Ich-Marke“, sowie der Praxis und 
Qualifizierungskurs „Leinen los!“. In die-
sen Projekten loteten Frauen ihre Stärken 
aus und schafften zu einem guten Teil auch 
den Sprung ins Erwerbsleben. Oftmals nur 
für einige Stunden, aber angepasst an die 
Lebenssituation und mit Potential sich 
Schritt für Schritt weiterzuentwickeln.

Mut bewiesen an diesem Abend auch Ju-
gendliche, als sie ihre Berufsziele, die sie 
im Mikroprojekt Flash entwickelten, vor-
stellten. Die Mikroprojekte Performance 
Pros und Berufung BerufLOS, die über Er-
lebnispädagogik beziehungsweise Tanz Ju-
gendliche ansprechen wollten, zeigten 
ebenfalls die Ergebnisse ihrer Arbeit. Und 
das Bündnis Jugend in Arbeit – ein brei-
ter Zusammenschluss von Betrieben, Trä-
gern aus dem Sozialbereich, Privatper-
sonen, der Stadt Freilassing und der ARGE 
– zeigte seine Erfolge und bot an mit ein-
zusteigen, wenn es heißt STÄRKEN vor 
Ort. Keine(r) soll verloren gehen.

Die Termine für die Abfallentsorgung im 
Jahr 2011 finden Sie im Abfallkalender 
2011, der in der Heftmitte des Stadt Jour-
nals eingefügt ist.

Abfallentsorgung über  
Weihnachten und zum  
Jahresbeginn

Im Abfuhrbezirk 2 wird die blaue Tonne 
am Montag, 20 Dezember geleert und der 
gelbe Sack am Dienstag, 21. Dezember ab-
geholt.

Der Wertstoffhof hat über Weihnachten 
und zum Jahreswechsel an den üblichen 

Öffnungstagen geöffnet. Geschlossen ist er 
am Freitag, 7. Januar 2011.

Sammlung von Christbäumen

Am Dienstag, 11. Januar 2011 werden 
von der Stadt Christbäume gesammelt. 
Die Abholung erfolgt vom Grundstück und 
ist kostenlos. Es werden nur Bäume oder 
einzelne Tannenzweige mitgenommen, je-
doch keine Gestecke, Adventskränze oder 
Gartenabfälle. Die Bäume sind am Abhol-
tag bis spätestens 7.00 Uhr gut sichtbar 
am Straßenrand zur Abfuhr bereitzustel-
len. Die Bäume dürfen nicht hinter He-
cken oder Zäunen oder in Hofeinfahrten 
gelagert werden. Entfernen Sie jeglichen 
Christbaumschmuck und vor allem das La-

metta, denn die Bäume und Zweige wer-
den für Hackschnitzelheizanlagen verwen-
det!

abfall-Annahmestelle

Die städtische Gartenabfallsammelstel-
le im Recyclinghof Pletschacher ist von 
Dezember bis einschließlich Februar ge-
schlossen. Während dieser Zeit können 
Gartenabfälle nicht kostenlos angeliefert 
werden.
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Noch bis 9. Januar sind in der Lokwelt stim-
mungsvolle Eisenbahnfotos von Gisela Bre-
chenmacher ausgestellt. Die Ausstellung 
auf der Galerie und im Foyer kann bei frei-
em Eintritt zu den Lokwelt Öffnungszeiten 
besichtigt werden.

Impressum
 Stadt Freilassing,

Erster Bürgermeister Josef Flatscher
Münchener Straße 15, 

83395 Freilassing Tel. 6309-0
E-Mail: rathaus@freilassing.de

 Dr. Ulrich Zeeb

Andreas Schatz und
Gabriele Gertzen, Kulturreferat

Tel. 6309-67, Fax 6309-11

Hinteregger Druck,
83395 Freilassing, Tel. 66362

Veranstaltungskalender

Freitag, 17. Dezember
Lokwelt-Weihnacht, 17 – 20 Uhr 

Samstag, 18. Dezember
 „Es ist ein Elch ent-

sprungen“, Werk 71, Reichenhaller Str. 
71, 15 Uhr

Lokwelt-Weihnacht, 14 – 19 Uhr 
Advents-Nacht, Evangelische Jugend, 

Diakoniehaus, 17 - 12 Uhr
Stallweihnacht, Pfarrei St. Korbinian, 

Pfarrzentrum, 18 Uhr
Weihnachtsfeier, EC Au, EC Brod-hau-

sen, EC Hofham, Rathaus, 19 Uhr

Sonntag, 19. Dezember
Dampfzugfahrten Freilassing - Bad 

Reichenhall, ÖGEG, BLB, Lokwelt, 
Bahnhof, siehe Fahrplan 

Lokwelt-Weihnacht, 14 – 19 Uhr

Montag, 20. Dezember
 

Pfarrheim St. Rupert, 19:30 Uhr

Dienstag, 21. Dezember
Blutspende, BRK-Haus, 16 - 21 Uhr

Mittwoch, 22. Dezember
Adventsfeier, ARCD, Hotel Rupertus, 

19 Uhr

Freitag, 24. Dezember
Weihnachtsschießen, Hofhamer Böl-

lerschützen, Anwesen Schinagl-Rehrl, 
15 Uhr

Weihnachtskonzert und Weih-
nachtsschießen, Stadtkapelle u. 
Rupertiwinkler, Rathausplatz, 15 Uhr

Mittwoch, 29. Dezember
Weihnachtskonzert, Singgemeinschaft, 

Kirche St. Korbinian, 19 Uhr
Weihnachtsfeier, Rupertiwinkler, Ver-

einsheim, 19:30 Uhr

Freitag, 31. Dezember
Silvesterschießen, Hofhamer Böller-

schützen, Anwesen Schinagl-Rehrl,  
15 Uhr

Silvesterschießen, Rupertiwinkler, 
Georg-Wrede-Park, 15 Uhr

Silvester Ball, Sch(l)auspielgruppe Frilaz, 
Theater a. Aumühlweg, 20 Uhr

Sonntag, 2. Januar
Neujahrskonzert, Stadtkapelle, Aula der 

Berufsschule, 19:30 Uhr

Mittwoch, 5. Januar
Hawaii-Fest, ESV Förderverein, ESV Sta-

dion, 19 Uhr

Donnerstag, 6. Januar
Hochzeitsgala, Klinger Anni, Rathaus-

saal, 11, 14 und 16 Uhr

Sonntag, 9. Januar
1. Freilassinger Eisstock Stadtpokal-

Schiessen, EC Au, EC Brodhausen, 
EC Hofham, 10 - 16 Uhr, Siegerehrung 
gegen 16 Uhr im Rathaussaal

Montag, 10. Januar
Vortrag „Fjord-Norwegen“, Kolpings-

familie, Pfarrsaal St. Rupert, 19:30 Uhr

Donnerstag, 13. Januar
Musikgarten 1 „Wir machen Musik!“, 

agape-Gemeinde, 9 - 9:45 Uhr, jeden 
Donnerstag

Sonntag, 16. Januar
Neujahrsempfang, Stadt Freilassing, 

Aula der Berufsschule, 11 - 13 Uhr

Mittwoch, 19. Januar
, Edertaler Puppenbüh-

ne, Rathaussaal, 16 Uhr
Neujahrsfeier, ARCD, Hotel Rupertus, 

19:30 Uhr

Samstag, 29. Januar
Stadtschützenball, SG Alpenrose Brod-

hausen, Rathaussaal, 19 Uhr

Samstag, 5. Februar
Hoagart, Killer Ida, Rathaussaal, 20 Uhr

Montag, 7. Februar
-

mungen“, Kolpingsfamilie, Pfarrsaal 
St. Rupert, 19:30 Uhr

Samstag, 19. Februar
, Stadt Freilassing, Rat-

haussaal, 14 Uhr

Sonntag, 20. Februar
Matinee, Musikschule und Stadtkapelle, 

Aula der Berufsschule, 11 Uhr

Donnerstag, 24. Februar
Vorlesewettbewerb, Stadt Freilassing, 

Rathaussaal, 15 Uhr

Freitag, 25. Februar
Jahreshauptversammlung, Obst- und 

Gartenbauverein, Rathaussaal, 19 Uhr
, Kulturverein, Aula 

der Berufsschule, 19:30 Uhr

Samstag, 26. Februar
Faschingskranzl, DAV, Vereins-Jugend-

haus am Badylon, 20 Uhr

Montag, 28. Februar
Italienisches Theater „Frauen und 

Männer“, vhs Freilassing, Rathaus-
saal, 20 Uhr
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Modellbahnwochenende  
in der Lokwelt

Eisstockschießen  
Stadtpokal

Das Modellbahnwochenende in der Lok-
welt am ersten Adventswochenende war 
auch dieses Jahr wieder ein Riesenerfolg.

Zahlreiche Gäste beobachteten den re-
gen Fahrbetrieb auf den verschiedenen 
Anlagen oder konnten bei der Anla-
ge von FREMO sogar selber die Steue-
rung von Zügen übernehmen. Darüber hi-
naus wurden auch interessante Einblicke 
in das Entstehen von Modellen und di-
versem Zubehör gewährt: So demons-
trierten Mitglieder des MEV Attergau, wie 
Bäume für Modellbahnlandschaften herge-
stellt werden.

Erstmals vertreten war der MBC Poing, 
auf dessen Anlage, wie auch auf der Anlage 
des MEV Salzburg und der zweigeschos-
sigen Anlage von Ondrej Buchelt die Be-
sucher die große Welt auf kleinen Schie-
nen mit den unzähligen Szenen und Details 
entdecken konnten.
Von den Besuchern hervorgehoben 

wurde das besondere Ambiente in der 
Lokwelt: Durch die Kombination von 
Modellbahnen in direkter Nachbarschaft 
zu den Originalloks hebt sich die Veran-
staltung von anderen Modellbahnausstel-
lungen ab.

Ein „Star“ der Veranstaltung war die neue 
Westernbahn im Untergeschoss der Lok-
welt: Viele Kinder kamen an allen drei Ta-
gen, um die Dampfloks zu sehen, zu hö-
ren (!) und um die zahlreichen liebevollen 
Details der Landschaft zu bewundern. Die 
nächste Gelegenheit, um diese Anlage wie-
der in Betrieb zu sehen, ist die Lokwelt 
Weihnacht am 4. Adventwochenende.

Freilassinger Eisstockvereine rich-
ten Stadtpokal-Schießen aus

Die Eisstockvereine EC Au, EC Brodhau-
sen und EC Hofham laden am Sonntag, 9. 
Januar 2011 erstmals zu einem öffentlichen 
Brauchtums-Eisstockschießen ein. Beteili-
gen können sich bis zu 18 „Moarschaften“, 
die von Freilassinger Vereinen, Firmen oder 
Vereinigungen gestellt werden können. Die 
teilnehmenden Moarschaften werden den 
jeweiligen Bahnen zugelost.

Der gemeinsame Beginn erfolgt um 10.00 
Uhr. Die Siegerehrung findet im Anschluss 
an den Wettbewerb im Rathaussaal der 
Stadt Freilassing mit musikalischer Um-
rahmung statt. Für den Wettbewerb hat 

Erster Bürgermeister Josef Flatscher die 
Schirmherrschaft übernommen.

Bei witterungsbedingter Absage wird die 
Veranstaltung um eine Woche verscho-
ben.

Die neue LGB Westernbahn in der Lokwelt. Foto: Harry Behnke-Meyer

Am 9. Januar 2011 findet das erste öffentliche Brauchtums-Eisstockschießen in Freilassing statt. 
 Foto: Archiv Stadtmeisterschaft

Für Rückfragen stehen die Vereine unter 
folgender Telefon-Nr. gerne zur Verfügung:
EC Au: 08654 / 61335
EC Brodhausen: 08654 / 479530
EC Hofham: 08654 / 62741
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Das traditionelle Unternehmerfrühstück, zu dem Bürger-
meister Josef Flatscher zweimal jährlich Vertreter der Frei-
lassinger Wirtschaft einlädt, fand am 12. November bei 
der Fa. ROBEL Bahnbaumaschinen statt. Geschäftsführer 
Erwin Stocker stellte eingangs die Firma ROBEL vor. An-
schließend konnten die Unternehmer bei einem bayeri-
schen Weißwurstfrühstück in zwangloser Atmosphäre Ge-
spräche führen. Fotos: Robel

Die Welt der Eisenbahn 

26.12.2010,  28.12.2010 -  30.12.2010, 
02.01.2011, 04.01.2011 - 09.01.2011, 

jeweils 10-17 Uhr

24.12.2010, 25.12.2010, 
31.12.2010, 01.01.2011

www.lokwelt.freilassing.de

Unternehmerfrühstück
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